
 
Glasfaser Samtgemeinde Elbmarsch 

-selbstgemacht- 
 



Agenda 

• Ausgangssituation 

• Umsetzung in der Samtgemeinde Elbmarsch 

• Finanzierung des Projektes 

 



Ausgangssituation  

• Samtgemeinde  Elbmarsch, Landkreis Harburg, 
12.300 Einwohner 

• Mitgliedsgemeinden  Drage, Marschacht und 
Tespe 

• Typische Flächenkommune mit kleineren 
Zentren und ein deutliches Gefälle bzgl. der 
Versorgung mit Breitbandzugängen  

 

 



Ausgangssituation  

• Starke Nachfrage aus der Bevölkerung nach 
Breitbandtechnologie 

• Seit mehreren Jahren Versuch über öffentliche 
Interessenbekundungsverfahren die 
Breitbandversorgung zu verbessern 

• Obwohl 2 Förderbescheide der GAK-
Förderung vorlagen, wurden die Projekte von 
den Netzbetreibern nicht umgesetzt 

 



Umsetzung in der  
Samtgemeinde Elbmarsch 

• Entscheidung für das Verpächtermodell 

• D.h., es wird die passive Infrastruktur selbst 
hergestellt und an einen Netzbetreiber 
verpachtet 

• Kommune kann mit anderen 
Abschreibungssätzen kalkulieren und das 
Projekt wirtschaftlicher darstellen 

• Anschlussquote 60 % erforderlich 

 

 

 



Umsetzung in der  
Samtgemeinde Elbmarsch 

• Machbarkeitsstudie durchgeführt 
• Interessenbekundungsverfahren/Anbieterabfrage 

gemäß Bundesrahmenrichtlinie Leerrohre 
• Gründung einer Anstalt des öffentlichen Rechts, der 

Elbmarsch Kommunal Service AöR 
• Ziel: flächendeckende Ausstattung mit NGA-

Breitbandnetz mit mind. 50 Mbit/s aller 
Bürger/Gewerbetreibenden 

• Erstellung Leerohrnetz inkl. Glasfaser innerhalb der 
nächsten 2 Jahre  

• Verpachtung des passiven Netzes an Netzbetreiber 
 
 
 
 



Umsetzung in der  
Samtgemeinde Elbmarsch 

• EU-weite Ausschreibung zur Findung eines 
Netzbetreibers in 2014 durchgeführt  

• Zuschlag wurde im Dezember 2014 an die Firma 
pepcom, Unterföhring, erteilt 

• Aufgabe:  
– Ausstattung des Netzwerkes mit aktiver Technik  

– Backbone-Anschluss schalten 

– Bürgern und Gewerbetreibenden Endkundenprodukte 
(Internet, Telefon und TV) zu marktkonformen Preisen 
anbieten 

 

 

 

 



Umsetzung in der  
Samtgemeinde Elbmarsch 

• Hürde: Erreichen der Anschlussquote von 60 % 
aller unterversorgten Bürger und 
Gewerbetreibenden 

• Akquise/Vorvermarktung Mitte Februar 2015 bis 
Ende April 2015 durchgeführt 
– Anschreiben an alle Grundstückseigentümer und 

Haushalte 

– Bürgerversammlungen in allen Ortsteilen 

– Infobüro 

• Parallele Ausschreibung der Tiefbauarbeiten  

 

 

 

 











Umsetzung in der  
Samtgemeinde Elbmarsch 

• Ergebnis: 62 % (= 3.139 Verträge)  

• Baubeginn wurde Anfang Mai vom 
Verwaltungsrat der ElbKom beschlossen, 

– weitere Baugebiete in Erwartung 

– Niedriges Tiefbauausschreibungsergebnis 

• 1. Spatenstich Ende Juli 

• Fertigstellung Ende 2016 geplant 

 

 

 

 



Die digitale Zukunft beginnt 



Finanzierung des  
Projektes 

• Kreditrahmen 8,5 Mio. € 
• Keine Förderkredite 
• Finanzierung über die  Sparkasse Harburg-

Buxtehude. 
• 100 % Verbürgung der Samtgemeinde Elbmarsch, 

durch Betrauung einer DAWI mittels eines 
öffentlich-rechtlichen Vertrags 

• Fehlbeträge der Anlaufphase werden in 5 bis 6 
Jahren ausgeglichen sein 

• Finanzierung über 30 Jahre 
 
 



 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


